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Herren Bezirksklasse Gr. 2

SV Baindt : Spfr Friedrichshafen 
Samstag, 20.11.2021, 18:30 Uhr

Zwei Punkte dank Schwarz für den SV Baindt in der Herren 
Bezirksklasse Gr. 2

Kurzer Jubel herrschte am Samstagabend beim Heimteam des SV Baindt, als Nico Scheffold das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen die Spfr
Friedrichshafen sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 musste der
Gastverein in seinem 6. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere
Philipp Schwarz, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 3
Stunden war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:1-Erfolg von Schwarz / Scheffold gegen Kniec / Jeggle ging nur der erste Satz
verloren. 10:12, 11:9, 11:4, 3:11, 15:13 hieß es am Ende des nächsten Spiels als Rauch / Sonntag
und Daube / Pöhlmann die Schläger kreuzten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Vorsprung. Spöri / Nowak waren im Doppel gegen Heine / Yilmaz nicht zu stoppen
und gewannen eher sicher mit 3:0. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Ein hartes Stück Arbeit hatte am Nachbartisch Philipp Schwarz gegen
Johannes Daube zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Unzufrieden über seine 2:
3-Niederlage gegen Waldemar Kniec war Nico Scheffold, obwohl er alles gegeben hatte. An diesem
Tag war es wirklich nur ein Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab, denn jeder
der 5 Sätze endete mit nur 2 Punkten Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Wenig später
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Ein hartes Stück Arbeit
hatte dann Thomas Rauch bei seinem 3:2 gegen Nico Heine zu verrichten. Im folgenden Match
gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Josef Spöri über die 1:3-Niederlage gegen
Dennis Pöhlmann hinweggetröstet werden musste. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Nur einen Satz verlor jedoch Robert Nowak bei seinem Sieg gegen
Franz Jeggle und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Mit 3:1 hatte Tobias Sonntag im Match gegen Mustafa Yilmaz die
Nase vorn. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Philipp Schwarz und Waldemar Kniec entschieden, das Philipp Schwarz letztendlich
gewann. Nico Scheffold gelang es Johannes Daube zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Baindt nun ein Punktekonto von 14:0 Punkten auf, während die
Spfr Friedrichshafen vor dem nächsten Spiel, das am 04.12.2021 gegen den SV Blitzenreute
ansteht, 3:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Baindt bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 04.12.2021 gegen VFB Friedrichshafen.

 Statistik:
 SV Baindt

Doppel: Schwarz / Scheffold 1:0, Rauch / Sonntag 1:0, Spöri / Nowak 1:0 
Einzel: P. Schwarz 2:0, N. Scheffold 1:1, T. Rauch 1:0, J. Spöri 0:1, R. Nowak 1:0, T. Sonntag 1:0 
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 Spfr Friedrichshafen
Doppel: Daube / Pöhlmann 0:1, Kniec / Jeggle 0:1, Heine / Yilmaz 0:1 
Einzel: W. Kniec 1:1, J. Daube 0:2, D. Pöhlmann 1:0, N. Heine 0:1, M. Yilmaz 0:1, F. Jeggle 0:1


